
Hernals 233 

lIlahlerey bis all das. Gew~lb neu erbauet, an dellen Wänden ville Sinnbilder allfgehenkef, bey dem Ein­
gang Zllm hl. Grab ellle. Trllunphpforten aufgericht dc. Der alte zelfezte Hochaltar, welcher auf Leinwand 
nach Arfh ellles Theatn gemahlen, wurde 1746 durch einen aus der St. Veiter Pfarrkirche übernommenen 
e!.'setzt". (Diese war neu erbaut, der alte Hochaltar darum kassiert worden.) Dem Pfarrer zu St. Veit wurde 
fur den alten Altar 40 fl. gegeben, dem Bildhauer, welcher "allerley ausschnitt Wolkhen ulld ('apitellel 
geschnitzet 54, dem Tischeler 51, dem Vergolder 266 fl. etc. 

fig.256 Hernals, Pfarrkirche, Kalvarienberg, Erste Station (S. 237) 

1753 wurde ein Bildnis der hl. Theresia in der Pfarrkirche neben der Kanzlei aufgerichtet, der Maler 
erhielt 4 fl. 12 kL, der Bildhauer 5 fl. 30 kL, der Vergolder 6 fl. 12 kr. usw. 

Im Oktober 1756 wurde die Kirche neu gepflastert, dann wurden "die kleinen Altärl, die al! die Seiten­
altäre fest angebauet waren, bis in das halbe Presbyterium hineingestanden und den Eingang zum Hoch­
altar sehr ellg gemacht" haben, kassiert. "Eine schmerzhafte Mutter Gottes von Holz geschnitzet in 
den Seitenaltar bey der Sakristey, die 2. /zl. Bischoff lIlld Märtyrer, Athenigenes mit seinen Gesellen 
auch VOll Holz geschnitzt, in den Seitenaltar bey der Canzl statt des Altarblattes gegeben. Die alteIl 
gemahlten Altarblätfer Zllvor aber herausgenommen und ober den Spallieren in dem Presbytrio allfge­
henckt. - Item ein kleines Tauffaltärl auffrichten lassen, worunter ich den allS Steill künstlich gehauten 
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